Zeitschrift: Verhandlungen des Schweizerischen Armenerziehervereins

Herausgeber: Schweizerischer Armenerzieherverein
Band: 3 (1870-1873)
Rubrik: Statuten fur den Schweizerischen Armenerzieher-Verein

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

1)

Statufen

fitr ,
den fdpweigerifdjen Avmeneriieher - Yerein,

N

Die BVorfteher, Lehrev und Erzieher von Avmenerziehungs-
anftalten bilden miteinander einen fdhweizerifchen Armen-
exzteher-Bevein.

2) Bwed bes Beveins ijt: Forderung und Hebung ded Arnen-

3)

D

evziehungsmwefens in unferm BVatevlande durd) dad Bujam-
mentvetenr feiner Mitglieder tn vegelmdfig ftattfindenden
Haupt= und Sectiondverfammiungen; durd) gegenfeitigen
Austanfjd) von Crfahrungen; Vejprechung pabdbagogijder
und anberer in’s vmenerziehungSmwefen einfd)lagenbden
Fragen ; Sammliung von Piatertal zur Statiftit des Jdweis.
AvmenerziehungSmwefens und vor Allem collegialifhe Er-
munterung 3u thattraftigem LWirfen in der gemeinfamen
Aufgabe,

Meitglieber ded Veretns find nac) erfolgter Anmeldung
und Aufnahme durd) bdie Diehrheit einer jeweiligen Ber-
fammlung: DBorjteher und Lehrer von Avmenerziehungs-
anjtalten, rmenvdter und jpezielle Freunde der Vereinss
beftrebungen.

Der Vevein theilt fidh) in eine oftfdweizerijdhe und eine
wejtfdweizerifhe Section. Fur oftjdweizerifden Section
werden die Wiitglieder der Kantone Graubiinben, Glarus,
St. Gaflerr, Appenzell, Thurgau, Biivich), Sdaffhaufen,
Sdwyz, Uri, Lefjin, zur wejtjdhweizerijchen Section bdie
Mitglieder der Kantone Vern, Aavgau, Bafel, Luzern,
Untermwalden, Bug, Solothurn, Freiburg, Neuenburg,
Waadt, Wallis und Senf gezdahlt. Dabet bleibt jedem
Weitglied unbenommen, ber einen oder anbern, obdev bei-
ben Sectionen jpegiell angugehoren.
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5) Die Mitglieder verfammeln fid) alle drei Fabhre zu einer

Hauptverfammlung, vegelmdfig abwedfelnd in den Ge-
bieten der beiben @ectionen und fedeSmal in der Ndbe
etner durch den Vorfteher mit dem Vevein in %mbmbung
fteenven Anftalt, weld) letsteve dam bejucht und befd)rie-
ben wird.

Die Wahl bdes nddhjten LVerjammlungdortes gejchieht
burc) die PHauptverfammliung. Fu den Bwijdenjabhren
werden in glethem Sinne und nad) den gleiden Grund-
beftimmungen 3wet Sectiongverjammilungen abgebhalten und
jwar abmwed)jelnd tm eiwen Fabr in der Oft:, tm andern
in der LWejtjdyweiz. Die Comite’s haben fiiv die ndd:-
ften Haupt- und Sectiongverjammlungsorte Vorjd)lige 3u
machert.

6) Die Haupt- und Sectionsverjammlungen werden i dev

Pegel i der pweiten Halfte ded MDionat Weai abgehalten
und dbie Comite’s haben bdafiiv zu jorgen, bdak die IMNit-
glieber vedhtzeitig, mindeftens eimen Mionat frither, duvch
ﬂ)?ittf)eﬂung ber Traftanden zu denjelben eingeladen werbden.
‘©Oen WMiitgliedern ift gejtattet, INidhtmitqlieder, aud
grauen und Cvaiehevinnen, welde jih um bdie Beveins-
beftrebungen interejjiven, al8 Gdjte in die Haupt- und
Sectiondverjammlungen einzufiihren.

7) Sammtliche Mitglieder werden fowohl zu den Sections-

al8 Hauptverjammlungen fewetlen eingeladen und Haben
ihve alffallige Theilnabhme je adht Tage vov der Vevfamm:
fung dem einladenden Qomite mitzutheilen.

8) Bur Leitung der Gefdhdfte wahlt fich jebe Section ein

9)

Comite aus 5 Mitgliebern. Dag Comite derjenigen Sec-
tion, welder bdie Abhaltung ber Hauptverjammlung ju-
fallt, bejorgt die nordrnung und Lettung verfelben, bilbet
big8 zur nddften Pauptverjammiung das Centralfomite,
bernimmt den alljilligen BVevfehr mit gemeinniigigen Ber-
einen, Vehdrben und Anftalten und filhrt dag gemein-
fame Pednungswefen, weldes je durd) zwei von Dber
Hauptverjammiung gewdblte Meitglieder zu priifen ift.

Die SIEaE)I ber beiben Comite’s gefdhieht von dem eingelnen
Gectionten burd) offened Mehr an den Hauptverfamms-
[ungén, alfo fu1 die Dauer von Ddret yahrem. fedes
Weitglied ift verpflichtet, fiir eine Wmntsdauer die auf das-
felbe fallende Wahl anzunehmen. Bet allfdlligem Austritt




10)

11)
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eined Comitemitgliedes in ber Bwifdenzeit ift dad Comite
bervedhtigt, fid) proviforifd) jelbjt ju ergdngen.

yebes Mitglied des Lervetnd hat zur Veftreitung von

Beveinsfoften alljahrlich etnen Bettvag von 3 Franten 3u
leiftenr und gur Fordevung der Veveindzwede nad) Krdften
mitzuwivfen. Der Ausdtritt ijt dem betreffenden Sections-
prajidenten jdriftli) anzuzetgen.

Der Vevein verdffentlicht jetne {driftlichen Wvbeiten in
siwangslofen Heften, von denen je ein Eremplar jedem
Wiitglied gratis zutommen joll. Die Dructoften werden
aus den Jahresbeitvdgen beftvitten. Alfdllige weitere Ver-
endung von BVereindgeldernt — fomweit fie durd) die Sta-
tuten nicht vorgejehen — bleibt ber Haupiverfammlung
sut beftimmen vorbehalten.

14



	Statuten für den Schweizerischen Armenerzieher-Verein

